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Bamberg — Ein schmaler Weg
verbindet die Dr.-Thomas-
Dehler-Straße mit der Dr.-
Hans-Ehard-Straße, mitten-
drin ein kleiner, idyllisch gele-
gener Spielplatz. Bisher bestand
er nur aus einem einfachen
Sandkasten und zwei Wippen.
Anstelle der zweiten Wippe
steht nun ein schmuckes Spiel-
haus aus Robinienholz mit
Dach, Edelstahlrutsche und
Aufstiegsrampe.

Zu verdanken ist dies dem
Engagement des Bürgervereins
Stephansberg, der nicht nur den
Wunsch nach einer Aufwertung
äußerte, sondern mit Unter-
stützung der Sparkasse Bam-
berg die Umsetzung auch finan-
ziell ermöglichte. „Wir haben
mit verschiedenen Aktionen
und aus eigenen Vereinsrückla-
gen eine Spendensumme von
2800 Euro erreicht, darunter
200 Euro von den Stadtwerken
Bamberg“, erklärt Cornelia
Pfister, Vorsitzende des Bürger-
vereins Stephansberg, bei der
offiziellen Einweihung mit
einem kleinen Spielplatzfest.

„Besonders gefreut haben
wir uns über die großzügige
Spende der Sparkasse Bamberg

in Höhe von weiteren 2500
Euro“, so Pfister. Mit der Ge-
samtsumme von 5300 Euro
konnte ein Großteil der Ge-
samtkosten für das neue Spiel-
gerät finanziert werden.

„Da wir regelmäßig keine
großen Summen für einen sol-
chen Spielplatz aufbringen kön-
nen, sind wir sehr dankbar für
die Unterstützung durch den
Bürgerverein und die Sparkas-
se. Und vor allem für die Kinder
im Wohngebiet ist das natürlich
eine tolle Sache“, freut sich die
Abteilung Grünflächen des
Bamberg Service, die für die
Spielplätze im Stadtgebiet zu-
ständig ist.

Schnell umgesetzt

Erfreulich ist auch die schnelle
Umsetzung: Die Firma Freiber-
ger Spielplatzbau hat den Bau
des Spielgerätes kurzfristig ein-
geschoben, so dass das Projekt
auch deshalb so schnell realisiert
werden konnte. Pfarrerin Mi-
chaela Wüst von St. Stephan
und Pastoralreferent Christian
Schneider von der Oberen Pfar-
rei gaben den kirchlichen Segen,
bevor die Kinder das neue
Spielgerät eroberten. red

Bamberg — Die Deutsche See
GmbH veranstaltet am Pfingst-
samstag, 27. Mai, auf dem Ge-
lände des Sportzentrums Gau-
stadt ein Fußballturnier mit
Sommerfest. Zu diesem Groß-
ereignis werden über 400 Spie-
ler und Zuschauer aus ganz
Deutschland erwartet. Natür-
lich sind auch Besucher aus der
Region herzlich willkommen.

Der gastgebende ASV 1910
Gaustadt steht damit vor einer
organisatorischen Mammut-
aufgabe. Vor und nach den
Fußballspielen auf dem Haupt-
und Kunstrasenplatz des Gau-
stadter Stadions findet auf dem
oberen und unteren Freigelän-
de das große Sommerfest der
„Seeleute“ statt.

In der letzten Sitzung des
Vorstandgremiums, der Abtei-
lungsleiter und der Ausschuss-
mitglieder des Vereins haben
die Verantwortlichen beschlos-
sen, in einer weiteren Sitzung
am Dienstag, 11. April, 19 Uhr,
weitere Details festzulegen.

Neue Angebote

Gymnastik-Abteilungsleiterin
Wilma Ziegler informierte über
ein weiteres Angebot des Ver-
eins. Demnach startet der ASV
ab Sonntag, 23. April, mit
einem Zumba-Kurs unter der
Leitung von Elena Lang im neu
renovierten Gymnastikraum
des Sportzentrums in der Bad-
straße.

Neu gegründet wurde eine
Mädchenfußballmannschaft,
die vom langjährigen ehemali-
gen Spieler des FC Eintracht
Bamberg, Peter Heyer, trainiert
und betreut wird. red

Bamberg/Gaustadt — Der CSU-
Ortverband Bamberg-Gaustadt
lud kürzlich zu den Gaustadter
Gesprächen alle Gaustadter Ver-
eine ein. Vorsitzender Harald
Reinhard konnte zahlreiche
Vereinsvertreter und Mandats-
träger begrüßen. Vereine konn-
ten somit direkt ihre Wünsche
und Anregungen vortragen.

Direkt zu Beginn der Veran-
staltung brachte Staatsministe-
rin Melanie Huml den Vereinen
gegenüber ihre Wertschätzung
zum Ausdruck. „Vereine sind
eine zentrale Stütze unserer Ge-
sellschaft. Sie bringen Men-
schen zusammen und leisten
wertvolle Dienste – nicht nur für
den Einzelnen, sondern für
unser gesamtes Gemeinwesen.“

Eines der größten Anliegen
der ehrenamtlich Engagierten
betrifft den organisatorischen
Bereich. Fast jeder Zweite ist in
Bayern in einem Verein aktiv.

Doch sind zunehmend weni-
ger Menschen bereit, auch Ver-
antwortung im Vereinsvorstand
zu übernehmen. Hier steht der
Freistaat Bayern den Vereinen

insofern zur Seite als dass sie bei
komplexen Fragestellungen
unterstützt werden.

Bezirksrat und Bürgermeis-
ter Thomas Söder lobte das En-
gagement der Vereine. „Die
vielfältigen Angebote unserer
Vereine machen gerade unsere
Region Oberfranken lebens-
und liebenswert. Die Vereins-
und Jugendarbeit in Gaustadt ist
beispielhaft.“

Jeder investierte Euro in die
Vereins- und Jugendarbeit in
Oberfranken sei gut angelegt.
„Denn es sind die vielfältigen
Aktivitäten der Vereine, die
unsere Gemeinden und Städte
lebendig machen. Den Sorgen,
Problemen und Belangen der
Gaustadter Vereine zuzuhören
und sie bei ihrer wichtigen eh-
renamtlichen Tätigkeit zu
unterstützen, ist ein zentrales
Anliegen der CSU in Gaustadt
und der ganzen Region Bam-
berg.“

Zahlreiche Anregungen

Aus den Reihen der Vereine
wurden anschließend folgende

Wünsche und Anregungen vor-
getragen: Die DJK Teutonia
Gaustadt und der ASV Gaustadt
haben erhebliche Platzproble-
me. Die Schulturnhalle ist per-
manent ausgebucht und der Ge-
räteraum viel zu klein. Hier
wird ein Anbau angeregt. Eine
Ideallösung wäre ein Hallen-
neubau.

Was den Ausbau des Stadions
angeht, kommen von Stadtver-
waltung kaum Informationen
bei den Vereinsverantwortli-
chen an. Die Sportvorstände
wünschen sich diesbezüglich
einen konkreten Ansprechpart-
ner innerhalb der Stadtverwal-
tung und einen besseren Infor-
mationsaustausch bezüglich der
anstehenden Baumaßnahmen.

Was die Durchführung der
Zehn-Kilometer-Stadtmeister-
schaft angeht, sollte die Absper-
rung künftig wieder durch die
Stadt erfolgen.

Bezüglich eines Neubaus reg-
te der CSU-Vorsitzende Harald
Reinhard an, ein Konzeptpapier
zu erarbeiten und dieses der
Stadtverwaltung vorzulegen.

Vom Kleingartenverein an
der schwarzen Brücke wurde
der Wunsch geäußert, die Wege
zwischen den Kleingärten drin-
gend zu sanieren. Auch die
Parkplatzsituation durch viele
Dauerparker sei ein großes
Problem. Hier wird angeregt,
sich für kostengünstige Studen-
tenparkplätze in der Tiefgarage
einzusetzen.

Der Spielplatz in unmittelba-
rer Nähe zum Vereinsheim sei
für spielende Kinder durch die
drei großen Steine eine Gefahr.
Hier wurde die Frage geäußert,
ob der Spielplatz die Sicher-
heitskriterien eines öffentlichen
Spielplatzes erfüllen würde. red

Bamberg/Reuth — Dass das Eh-
renamt die Feuerwehren ver-
bindet, ist längst bekannt. Dass
Jugendfeuerwehren gut ver-
netzt sind, auch. Dass aber die
Jugendfeuerwehren Bamberg
und Reuth (Landkreis Forch-
heim) eine besondere Verbin-
dung haben, daran konnte auch
die Corona-Pandemie nichts än-
dern. Denn bereits 2019 liefen
gemeinsame Planungen für eine
24-Stunden-Übung, die Ende
März 2020 hätte stattfinden sol-
len.

Eine 24-Stunden-Übung ist
die Simulation eines Bereit-
schaftsdienstes einer Berufs-
feuerwehr. Die Teilnehmenden
verbringen einen Tag in ge-
meinsamer Bereitschaft für
mögliche Einsätze. Gemeinsa-
mes Kochen, Fahrzeugpflege,
theoretischer und praktischer
Unterricht usw. finden außer-
halb der Übungseinsätze statt.

Mit drei Jahren Verspätung

Mitte/Ende 2022 wurden
schließlich die Präsenzübungen
im Bereich der Jugendfeuer-
wehren wieder aufgenommen.
So kam auch der Gedanke an die
geplante 24-Stunden-Aktion
wieder auf. Kurzerhand setzte
man sich wieder zusammen, um

diese zu planen und einen Ter-
min zu finden. Mit drei Jahren
Verspätung fand diese nun end-
lich im Gerätehaus der Feuer-
wehr Reuth statt.

Gegen 18 Uhr trat der Nach-
wuchs seinen Dienst im Land-
kreis Forchheim an. Nach einer
herzlichen Begrüßung erfolgte
die Einweisung auf die Fahrzeu-
ge, denn mit sechs Fahrzeugen
und unglaublichen 40 Jugendli-
chen war der Zug sehr groß. Aus
Bamberg konnten dankenswer-
terweise neben den beiden eige-
nen Mehrzweckfahrzeugen
auch ein Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug und ein Tank-
löschfahrzeug mitgebracht wer-
den. Ergänzt wurde der Zug
durch das neue Löschgruppen-
fahrzeug der Feuerwehr Reuth
sowie deren Mehrzweckfahr-
zeug mit Tragkraftspritzenan-
hänger.

Der erste Einsatz ließ nicht
lange auf sich warten. Kurz nach
dem Abendessen ertönte die
Alarmmeldung: Mehrere Perso-
nen im Wald vermisst. Noch
während der Anfahrt wurde
aufgrund der Dunkelheit die
Rettungshundestaffel der
Feuerwehr Weilersbach alar-
miert. Am Waldrand angekom-
men, wurden mehrere Trupps,

teils mit Hundestaffel, teils mit
Wärmebildkamera ausgerüstet,
in den Wald geschickt. Während
des abendlichen Einsatzes
konnten fünf verletzte Personen
aus dem Wald gerettet werden.

Simulierter Flächenbrand

Die folgende Nacht verlief ruhig
und ohne weitere Zwischenfälle.
Nicht so der Morgen. Erneut er-
folgte eine Alarmierung zu
einem Flächenbrand. So rückte
ein Teil dorthin aus, während
kurze Zeit später ein Parallel-
einsatz ebenfalls zu einem Flä-
chenbrand erfolgte. Beide Brän-
de konnten mit Wissen und
Können schnell unter Kontrolle
gebracht werden.

Die Alarmmeldung einer
Türöffnung ließ die Florians-
jünger am Nachmittag aufhor-
chen. Vor Ort zeigte sich jedoch
ein anderes Meldebild: Zwar
war eine Tür versperrt, doch
drang dichter Rauch aus dem
Gebäude. Vollalarm für die Ju-
gendfeuerwehren Bamberg und
Reuth war die Folge. Mit den
Worten „Alarmstufenerhöhung
auf Brand 3 – Person im Gebäu-
de“ rückten alle Fahrzeuge zur
Einsatzstelle aus. Nun galt es
neben der Türöffnung auch eine
Personensuche und eine simu-

lierte Brandbekämpfung unter
Atemschutz durchzuführen.

Mit Stolz verfolgten Kreis-
brandrat Oliver Flake sowie
Stadtbrandrat Florian Kaiser
die große Abschlussübung und
bedankten sich anschließend bei
allen Beteiligten für das sehr
große Engagement. Nach Ein-
satzende wurden den Jugendli-
chen in großer Runde noch die
einzelnen Aufgaben erläutert.

Erschöpft vom Einsatz rück-
ten die Kräfte nach dem Abbau
wieder ein und verstauten ihre
persönlichen Sachen auf den
Fahrzeugen für die Rückfahrt
nach Bamberg. Der Abschied
fiel nicht leicht, denn die letzten
24 Stunden waren ein kamerad-
schaftliches Highlight zu Beginn
des Jahres 2023.

Auch die Ausbilder waren
stolz und glücklich, die gemein-
same 24-Stunden-Übung abge-
schlossen zu haben. Die Jugend-
warte der Feuerwehr Reuth
Christina Burkard und Fabian
Böhm, die selbst als Ausbilder in
der Jugendfeuerwehr Bamberg
tätig waren, vereinbarten mit
den Stadtjugendfeuerwehrwar-
ten Alexander Wilhelm und
Alexander Ohme gleich weitere
gemeinsame Projekte.

Alexander Ohme

Hirschaid — Es ist eine gute Tra-
dition der Theatergruppe
Hirschaid, nach jeder Theater-
saison soziale Organisationen
und Einrichtungen zu unter-
stützen.

In diesem Jahr gehen 1000
Euro an den Zirkus Giovanni in
Bamberg, der Kindern und Ju-
gendlichen aus schwierigen fa-

miliären und sozialen Verhält-
nissen Hilfe und Unterstützung
bietet. Weitere 1000 Euro er-
hält der Verein Regnitztaler
Weihnachtsmann der Gemein-
den Hirschaid, Strullendorf
und Altendorf, um Kindern,
die zu Weihnachten keine Ge-
schenke bekommen, einen
Wunsch zu erfüllen. red

Zwei Spendenschecks konnten zur Spielplatzeinweihung präsen-
tiert werden (v. l.): Spielplatzbauer Jürgen Freiberger, Bürgerver-
einsvorsitzende Cornelia Pfister, Mathias Polz von der Sparkasse
und Rüdiger Frank von Bamberg Service. Foto: Baureferat / S. Schützwohl

Staatsministerin Melanie Huml war als Ehrengast der Gaustadter
Gespräche vor Ort. Foto: CSU-Ortsverband Bamberg-Gaustadt

Die stolzen Floriansjünger nach der abgeschlossenen Übung.

Mit Hilfe einer Rettungshundestaffel wurden Vermisste in einem
Wald gesucht. Fotos: Jugendfeuerwehr Bamberg

Auch die Organisation Regnitztaler Weihnachtsmann freut sich
(v. l.): Hans-Joachim Schumm, Wolfgang Desel (Bgm Strullen-
dorf), Renate Wende, Karl-Heinz Wagner (Bgm. Altendorf), Clau-
dia Fleischmann, Elke Eberl (2. Bgm Hirschaid).

Fotos: Theatergruppe Hirschaid

Symbolische Spendenübergabe bei Zirkus Giovanni (v. l.): Hans-
Joachim Schumm, Noah Weiss, Klaus Kestler, Volker Micklin (al-
le Theatergruppe Hirschaid), Petra Heckel, Emil Hartmann, Vol-
ker Traumann (alle Stiftung Zirkus Giovanni)
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